
Spener versuchte vergeblich, die Strömung des radikalen Pietismus abzufangen, die 
unter dem Einfluss mystisch-spiritualistischer und puritanischer Literatur zur 
Separation von der verderbten, als ‘Babel’ denunzierten Volkskirche tendierte.

Ä Wallmann, Geschichte, 129-134

Jakob Philip Spener
(1635-1705)

Johann Jakob Schütz (1640-90)
Ä als “2. Begründer des Pietismus” in 
Frankfurt neben Spener zunehmende 
Distanz von der lutherischen Volkskirche
Ä Lehre von der Wiedergeburt statt luth. 
Rechtfertigungslehre!

Franz Daniel Pastorius (1651-1720)
Ä ausgewandert zu den Quäkern 
Pennsylvanias
Ä Erste Resolution gegen Sklaverei!

Johann Wilhelm Peterson 
Johanna Eleonora Peterson 

(1649-1727)
& (1644-1724)
Ä zahlreiche Schriften:

- Chiliasmus
- Allversöhnung
- fortlaufende Offenbarung durch 
innere Kundgebungen

Gottfried Arnold (1666-1714)
Ä massive Kirchenkritik
Ä 1699: “Unpartheiische Kirchen- und 

Ketzerhistorie”
- Überkonfessioneller Standpunkt
- radikale Anwendung der ‘Verfallsidee’ 
nach dem Urchristentum
- Maßstab: frommes Leben des 
Individuums

Johann Konrad Dippel (1673-1734)
Ä konsequenter Individualismus
Ä Innerer Christus statt Heilsbedeutung 
des historischen Jesus!

Johann Christoph Hochmann 
von Hochenau (1670-1721)
Ä erweckliche Predigttätigkeit; 
daher 30 Mal verhaftet!

von Stefan Heinemann
(stefan.m.heinemann@gmx.de)
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